Intelligenz - Blatt 


für ben 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


mittwoch, den 30. April 1823. 


` — — 


Kinig! Preuß. prob. ⸗Intelligengß⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe No. boy. 


Bekanntmachungen. 
i Kr dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerich te von Weſtpreuſſen werden alle die: 
jenigen, welche an die Kaſſe 

) des erſten, zweiten und des Fuͤſilier⸗Bataillons des fünften Infanterie⸗Re⸗ 
B. (Aten Oſtpreuß.) zu Danzig, fo wie der Regiments⸗Garniſon⸗Compagnie zu 

n3, 5 

2) der erſten Pionier⸗Abtheilung (Oſtpreußiſchen) Ce 
aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis ultimo December 1822 aus irgend einem 
Nechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, hierdurch Gëtzen, in dem hierſelbſt 
in dem Verhoͤrszimmer des unterzeichneten Oberlandesgerichts auf i 

den 25. Juni a. c. 

vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Siegfried Vormittags um ro Uhr 
angeſetzten Termin entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤͤſſige Stellvertreter, wozu de- 
nen am hieſigen Orte nicht bekannten Intereſſenten die Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, 
Schmidt, Glaubitz Conrad und Hennig in Vorſchlag gebracht werden, zu erfchei: 
nen, ihre Forderungen anzumelden, und mit den noͤthigen Beweismitteln zu unter⸗ 
ftägen, wobei jeder Ausbleibende zu gewärtigen hat, daß ihm wegen feiner Anſpruͤ⸗ 
che ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, und er damit nur an denjenigen, 
mit welchem er contrahirt hat wird verwieſen werden. 

Marienwerder, den 14. März 1823. 

Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


D ungeachtet der früheren Aufforderungen in den offentlichen Blättern noch 
nicht alle Anwaͤrterinnen der aufgehobenen Frauen⸗Stifter im Magdebur⸗ 
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ger Regierungs⸗ Bezirke, ihre EN eine Pelbeſde“ in einem oder dem ane 
dern dieſer Stifter angemeldet haben, Very Së andern Anwaͤrterinnen, welche 
fich zum Einruͤcken in vacante Stellen gemelbet, nach dem Zeitpunkte ihrer Anz 
wartſchaft 00 d 5 8 * im der Hinſicht 
Nachtheil erwaͤchſt, daß ſie nicht eher zur Hebung! Ñ ånna bis d 
loͤſchen der Anſpruͤche ihrer Vorgnge du burt We e nb D 
gewieſen ift, fo ift durch eine Königl. Cabinets- Ordre vom z6ften v. M. beſtimmt 
worden, daß alle bis zum 1. December des jetzt laufenden Jahres nicht angemel⸗ 
deten Anfprüche dieſer Art erloſchen ſeyn ſollen, und werden daher alle Anwaͤrte⸗ 
rinnen der aufgehobenen weltlichen Frauen: ter zu Wollmirſtedt, Marienborn, 
Diesdorf, Neuendorf und Arendſee, welche ſich dis jetzt noch nicht gemeldet haben, 
hiermit aufgefordert, die Beweiſe uͤber ihre Anwartſchaften bis zu dem vorgedach⸗ 
ten Zeitpunkte bei uns einzure schen. 
Magdeburg, den 19. Maͤrz 1823. 8 
Koͤnigl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. N 
ES find durch Muthwillen oder Bosheit wieder zwei Pappeln an der Chauſſee 
und Promenade nach Petershagen beſchaͤdiget. Dem Publiko wird die 
Vorſchrift des Weſtpreuſſiſchen Wege⸗Reglements vom 4. Mai 1790 und die- Ver⸗ 
ordnung im Amtsblatt pro 1818 Seite 526. vom 14. December 1818 und pro 
1820 No. 46. Seite 306. nach welchen TN EE Ge ob 
diejenigen, welche muthwilligerweiſe die an den Wegen Ser EH erz 
derben und behauen, nicht nur andere in deren Stelle zu ſetzen aa 
ſond uch auſſerdem zur 4- bis öwoͤchentlichen Wegebeſſerungs⸗Arbeit, und 
wo Bi 1 iſt, zu verhaͤltnißmaͤſſiger Zuchthausſtrafe verurtheilt 
werden ſollen, e | à — 8 ` ergi 
hiedurch in Erinnerung gebracht und zugleich bekannt gemacht, daß derjenige, wel⸗ 
cher einen Baumfrevler anhält, oder ſo, daß er der That überführt werden kann, 
anzeigt, eine Prämie von 1 Rthl. bis 15 Rthl. zu erwarten hat. 
Danzig, den 21. April. 823. Zeen i 
; Adnigl. Preuß. Polizei > Präfident. ` 2 
Dee Geſtellung der Pferde zur diesjährigen Baggerung ſowohl des Hafens u. 
der Weichſel vom Blockhauſe bis zur Schleuſe, als auch der Binnen: Gez 
waͤſſer foll an den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 
Der diesfalſige Licitations⸗Termin iſt auf Sen, Se e 
l den 5. Mai c. Vormittags um 10 Uhr. er 
vor dem Herrn Polizeirath Kuͤhnell angeſetzt, und Finnen nur diejenigen, welche 
> für die Erfüllung: ihrer einzugehenden Contrakts⸗ Verpflichtungen hinreichende Si- 
cherheit zu feiten im Stande ſind, zur Verlautbarung ihrer Gebotte zugelaſſen wer; 
den. Danzig, den 23. April 1823. Ce: Griet 
SC Königl. Preuß. Polizei · Praͤſident. EN is 
CG" wird hiemit in Erinnerung gebracht, daß nur die vereideten Maͤkler zur 
Vermittelung der kaufmännischen Handels- und Boͤrſen⸗ Geſchaͤfte geſetzlich 
befugt find, und daß ſonach jeder ſich unbefugt Einmiſchende ſich auch als Contra: 


e en. 
benen der sign Urttëgeg und Strafe wegen Ambefingten! Ger 


bes ausſetzt. & Be TE Ter a) Sa, 
` Zon: den 7. April 5. % ne Aën 6 0 , > 
Gberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. ZEN ct 
Dos dem Stadtchirurgus Michael ett unk deſſen Sohn dem Makler Nyi 
chael Valerius Po Feger un der Breite aſſe hieſelbſt sub Ger: 
vis No. 1213. und No 76. des Hppothekenbuches gelegene Grundſtuck, wel⸗ 
es in einem Vorderhauſe, einem Hinter pauſe und zwei Stallgebaͤuden in der 
SECH sub Servis-No. 1266. und 1267. beſtebet, ſoll auf den Antrag 
des eingetragenen Gläubigers, nachdem es auf die Summe von 2965 Rihl, 
— e GR worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ezu drei Licitatious⸗Sermine auf 3 a 
$ den 25. Januar, ; 
den 27. März und 
„ en 2. Juni 1823, de? 5 
Vormittags um ro Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor unſerm 
Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Secretalr Weiß auf dem Ver hoͤrszimmer des 
Gerichts hauſes angeſetzt. 8 7 . 5 
s werden gelen und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine gegen baare Er⸗ 
legung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Sri: 


dicatien zu erwarten. 


Die Taxe dieſes Geundſtücks if taͤglich auf unſerer Regiſtra r e inzuſehen. 


anzig, den 29. October 182 RAR 


one Seat, Preuß. Land, und Stadtgericht. 
Das den Schneider meiſtek SE Erben zugehd⸗ 
rige in der Baumgartſchengaſſe sub Servls⸗No. 209. und 210. und No. 
16, des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in zwei in Fachwerk erbau⸗ 
ten zwei Etagen hohen Vordergebäuden mit einem Hof- und Gartenplatz beſtehet, 


ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 313 Reh. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft 


werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
dé Ai, eden e Ban RS À R 
welcher peremtoriſch ift, vor dem Muctionator Tengnich in oder vor dem Artus: 
Dote angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Cour, zu ver⸗ 


lautbaren, und es hat der Meiſtbietende gegen baare Zahlung den Zuſchlag auch 


demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 


Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unferer Regiſtratur und bei den 


Auctienator Lengnich einzuſehen. 
eie, del g. l 
Koͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
| 1 


> 


on den in den beiden erſten Zlebungen der Pränien auf Staate chu. 
ſcheinen herausgekommenen Nummern Rind folgende binnen der in der 
F vom 24. Auguft 1820. $. 10 beſtimmten Friſt nicht erhoben 
wrden: Fe Ep ` 
f I, Aus der erſten Ziehung vom Juli 1821. 
d No. 17,301. à 200 Rihle. 
2 a 140 Rthir. — 


8,0731. 5! 25,8481. 9} 42,056 13} 49,960} 17 85,97 211175,935 


1 
2 9,339 6! 26,984 10 42,0960 a4! 69,0471 180126, 10 2216, % 
31 13,822] 7 36,663} 110 42,7244} 15 78,059] 1914,82] 23 217,329 
4 18, oz 8 42,015] 12| 44,98 16 81,3571 2142547 
— —— ——— 
) à 20 Rthlr. 


2,682; 30| 12,904 50 25,3430 88 40,54 1117 70,521]146[| 128,720 
3,054 31] 12,9 200 60 25,59 89 41,5051118|. 72, 274/147 129,485 
720 32 17,284] 61| 25,647} 90| 4,7830119 72,947|148|130,494 
4,828 33| 17,189 62| 25,0% 91| 43,821,120| 78,052|149| 132,089 
4,387: 34| 17,1g01 63| 25,9941 921 44,327 1211 80,418!1501132,119 


vo. Gin bh op w 


5,159| 35] 17,192 64 26,561} 93 44,344lı22] 80,955 1591| 132,127 
5,369] 36| 17,284] 65| 26,562] 94| 44,345|123| 81,365 1521132,139 
7275 374| 18,001 66 26,580, 95 504 aal  81;3711153|138,420 
4750 38) 8,865 67) 26,624) 90) 50,7134/125 81,926 154 4½¼12 

10 7,016! 39! 18,080! 6x! 26,757, oi, 30% 7911260 85,916,155 141,559 
110 7,390! 40} 18,10 69| 26,774) 98| 30.8212 85,923]156| 141,843 
12 7,400 41| 18,416 70| 26,776| 99| 30,897|128| 85,930] 157|142,380 
aal 7,434! 42] 19:323) 71| 26,792j100| 51,178j129| 85,9323'53|150,493 
14| 8,708 43| 19,325! 72] 26,932 tot) 5',187j130| 85.934159 160,776 
15 8,805 43 19,327; 73, 26,986, 102) 57,595,131 85 9401160 162,016 
16 8,821] 45| 10,419 74 34,040 103 5,3990132 86.616.161 162,037 
17) 8831] 46 29,427] 75| 34,479 (940 51,533|133| 95,102|162|162,043 
18 8.8531 47 20,230} 76] 34,8700 51,955|134| 99,0651163| 162,217 
19 8,8541 49|-20,342| 77| 34,887j106| 532151135 99,069] 164| 175,801 
20 8,861; 491 29,497}. 78] 349934197 56,998}136) 99,07 1} 165; 192,697 
21| 9,960} 59| 21,899] 79| 35,529]108 63,344,137 108,411 |166 213,408 
22 9,063] 51| 2,2310 Sol 36,028]109 br En 111,940,367] 214,643 
aal 9,065] 52 22,379] 81] 36,312]110 65,103} 139|111,949 1680215,545 
24 9,072} 53] 22,437] 82] 36,682]r11 65,106, 140, 116,114'169| 216,016 
25} 10,513] 54] 22,438] 83} 37,322]172| 65,118 [141 116,265 ]170|220,721 
26| 16,514! 55| 22,972] 84| 37,755]113 65,150]142| 116,272]171|222,547 
27 17,764] 56| 25,215] 85| 38,503]r74|. 66,851 {431116,289]172}822,613 
280 11,306] 37| 25,245 86| 38,994|115 66,85411441123,7381173|222,919 
250 13,514] 58| 25:315] 871439,093,116] 6699812491 126,57411741223,922 
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xj 2,0851 33} 9,1061 65 21,445} 97 97 ES 120) 11¥,345 11773450767 r wor 
2] 2,520} 34|. 9,176] 66] 21,881] 98| 33,531] 130] 111,9161162|214,352 
3 2,551] 35] 9,179] 67| 22,287] 99| 56,636] 131| 124,199] 1631| 214,365 
4| 2,025 36| 9,180] 68| 25,391}100| 56,436] 132] 124,208|1641216,096 
5| 3,219} 37| 9,1871 69| 45,507 101] 56,965 133 124,305 165 216,280 
6| 3,371 9,309] 70| 25,966] 102 84,059 134|124,424[166|216,321 
21 3,486] 39| 9,469] 71 20,454 103) 66,556j135[125,052[167|216,33 2 
8| 3,994] 40] 10,623] 72] 26,492j104| 66,852!136] 125,221|168|216,345 
9| 4,155] 41| 10,710] 73| 26,576 105 60,041 1370726, 404 169 216,707 
10! 4,2891 42! 10,7421 74! 35,116 106! 7,1361138 128,723 170 316,946 
110 4,309] 43| 11,177] 75| 35,½330107 73,9261139|131,350!177|219,09r 
12 4,346] 44| 11,3104 76| 35,588j108] 78,049|140]132,449|172]219,113 
13 4,361] 45| 12,568] 77| 33,50 109 86,420|141}133,780]+73ja19,115 
34| 4,599) 46| 12,940) 780 36,299}110 80,512, 142|134,501!1741219,338 
15 4,7415 47! 13,418 3 36,6441111! 80,792} Ss ET CEA SEET 
16) 4,7971] 48 13,823 36,68 112] 81,26 141,6711176|223,549 
17! 6,339] 49] 14,2480 gr 37,209J173| Sr. 143 141,712j177]222,614 
281 6,355, 50|- 14,453 82] 38,750j1714| 87,860f146 142,60 1780222, 716 
29] 6,401) 51| 14,497] 83) 39,222f115| 81,865]147]142,905|179|222,800 
20; 6,455 52, 17,59 84| 40,651,116| 82,920|148]145,772|1%0|222 914 
210 6,70 53| 17,4174 851 43,4117] 86,452]149]146,492}181 223,785 
32 6,597 54| 28,122] 86| 43,564 118 = 865)150]146,557'182|228,096 
23| 6,508] 55] 18,414] 87| 43,628j119| 97,063|1511154,059]183]228,610 
24| 5,80] 56| 18,504] 88| 43,816|r20 99.336 152]160,736 284 229,49 
25| 6,830| 57| 18,588 89| 43,938|121|100,645|153|162,719]18 230,33 
26 2,043 58| 18,589] 90| 48,946]122]100,658] 154] 170,801|186| 231,075 
a7| 7,193! 59! 18,590, 91| 50,4111123! 102,64411551175,9691197|231,993 
ag| 7,195 60) 18,505] 92| 50,774j124] 102,651|156]187,686|198]232,854 
29| 8,056] 61| 19,319] 93| 50,832]125] 102,655|157|192,225]189|232,862 
30| 8,405] 62| 20,005] 94| 51,394] 1264202,656|158] 192,233 190[235,837 
EN 8,7064 63] 21,081] 95] '51,919]127|102,657]159| 192,693 191 436,435 
al 9,1051 641 21,105! 991 53,1611281103,820 160 200,490 194 336,806 
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319+1247,3+3]:96]247,3731198|264,744]200| 290,407 
Dies wird hiedurch zur Kenntniß des Publikums gebracht mit dem B 
merken, daß den Beſtimmungen der Bekanntmachung vom 24. Auguſt 1820 ges 
måg, über dieſe nicht abgehobenen Prämien bereits zu wohlthaͤtigen Zwecken 
verfügt, worden iff, und die darauf lautenden Praͤmienſcheine daher jetzt völlig 
unguͤltig und werthlos ſind. SE e 
` Berlin, den 25. März 2823. DE DOE 

Koͤnigliche IZmmediat⸗Commiſſion zur Vertheilung von Prämien 

auf Staatsſchuldſcheine. e * 
Rother. Kayſer. Wollny. Krauſe. 


A“ den Antrag der Kaufmann Jobann Emanuel Gertelſchen Eheleute, als 


gegenwärtige Eigenthuͤmer des auf den Grundſtuͤck in der Tobiasgaſſe No. 
4. des Hypothekenbuchs für den verſtorbenen Korn-Capitain Carl Blanck und. def- 
fen Ehegattin Maria Eiiſabeth geb. Schröder, aus der Ceſſions-Urkunde vom 2. 
October 1798 haftenden Antheils von 200 Rthl. in dem Pfennigzins⸗Capital von 
400 Rthl. in Zuſtimmung des jetzigen Beſitzers Steinkohlenmeſſers Johann Michael 
Wiedemann, werden alle diejenigen, welche an das von dem hieſigen Buͤrger und 
Gaſtwirth Jobann Andreas Soͤpner und defen Ehegattin Henriette Cbarlotte geb. 
Tolgsdorff unterm 2. October 1798 an den Korn⸗Capitain Cart Blanck ausgeſtell⸗ 
te und eodem dato coram Notario et testibus anerkannte Ceſſions-Inſtrument 
über den obigen Capitals⸗Antheil von 200 Rthl. Preuß. Cour., welches auf dem 
vorerwaͤhnten Grundſtuͤck unterm 30. November ej. a für. dieſelben eingetragen, 
jedoch nebſt dem Recognitions⸗Schein über die gedachte Eintre zung verlohren ge 
gangen iſt, und an dieſe Schuldpoſt ſelbſt, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber gegruͤndete Anſpruͤche zu haben glauben, oͤffentlich auf⸗ 
gefordert, in dem auf Ge : 
: ? den 7. Mai 1823, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Gedicke angeſetzten Praͤjudicial⸗Termine auf dem Verz 
hoͤrszimmer des hieſigen Stadt⸗Gerichtshauſes zu erſcheinen, und ihre vermeintlichen 
Anſpruͤche unter Production des Ceſſions⸗Inſtruments und Recognitionsſcheins anz 
zuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls fie mit dieſen Anſpruͤchen praͤcludirt, 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die Umſchrift des Capltals⸗ 
Antheils und Ausfertigung des neuen Recognitionsſcheins für die Dertelſchen Ehez 
leute bewirkt werden ſoll. f - i ; 
Danzig, den 13. December 1822. ! 
Bonigl. Preuß. Lands und Stadtaericht. \ 
De Jobann Taob Siewert gehörig geweſene und nachher von dem 
“ Mitnachbarn David wien acqgulrirte Grundſtuͤck in dem Dorfe Herzberg 
suh No. g. des Hypothekenbuchs, welches in einem Hofe von 4 Hufen und 14 
Morgen ulm. Land, nebſt Wohn- und Wirthſchaftsgebs den. bestehe, ſoll auf den 


Antrag der Realglaͤubiger, wegen nicht erfolgter Bezahlung der Kaufgelder, nach⸗ 


Pë 
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dem es auf die Summe von 7592 Rthl. 20 fGr. 10 Pf. gerichtlich abgeſchͤͤtzt 
worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden und es ſind hiezu drei 
Licitations-Termine auf 

12 N v > den 18. Stär, / 2 CH äs ST 


den 27. Mai und E nee 
den 29. Juli 1823, Aut ; 7 ý 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Solzmann an Ort und 
Stelle angeſetzt Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige bie⸗ 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß Cour. 
zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zu⸗ 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten 
Die Daye von dem Grundſtucke kann täglich auf liegt E Ind 
bei dem Auctionator Solzmann eingeſehen werden. aa 
Danzig, den 17. December 18222 42 E T SE 
Hä yatin, le nigi: Pr uſſiſches Land: und Itadtgericht. . 
A* den Antrag des Kaufmanns Johann Gottlieb Götz werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an dem fur ihn als vormaligen Verkaͤufer des Grundſtuͤcks auf 
Neugarten No. 20. des Hypvthekenbuchs, an den Kaufmann Gottbif Benjamin 
Dobler wegen eines belaſſenen Capitals von 3250, Rthl. in 13000 fl. D. C. aus⸗ 
8 und verloren gegangenen Kauf⸗Contrakt vom 3. Maͤrz 1806 und gericht⸗ 
ch verlautbart am 15. el. mert. nebſt Recognitionsſchein vom 6. Juni 1800, fo 
wie an der Schuldpoſt ſelbſt Anſpruͤche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Inhaber zu haben vermeinen und nachzuweiſen bereit ſind, hiedurch dffentz 
aufgefordert, in dem auf 22 e daat" A : 
— Be eet den 10. Mai. a. f. Vormittags um 11 Uhr, wi SS ; a 
utieten Herrn i ) er angeſetzten Präjudicial - Termin 
auf dem Verhöräimmer Des Cr Er, geren. Deöjubici z T ihre 
vermeintlichen Anſpruͤche unter Production des gedachten Documents nachzuweiſen, 
widrigenfalls fie mit dieſen Anſpruͤchen praͤcludirt, auch mit Amortiſation dieſes Do⸗ 
kuments und Loͤſchung der Schuldpoſt im Hypothekenbuch verfahren werden. fole 
Danzig den 20. December 822. ; : 
; Bönigl. Preuß. Land? und Stadtgericht d E 
on dem Königl. Weſtpreuß. Lands und Stadtgericht zu Danzig find alle die⸗ 
engen, welche an dem Vermögen des Schiffskapitains und Hakenbuͤdners 
Benjamin Dannenberg und die dazu gehörigen Grundſtüͤcke einigen Anſpruch, er 
moͤge aus einem Grunde herruͤhren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt 
öffentlich vorgeladen worden, daß fe a dur innerhalb 5 Monaten und ſpaͤteſtens 
in dem auf den 10. Mai a, c. Vormittags um o Uhr, SC" 
anberaumten Termine auf dem Derhörozimmer des hiefigen Stadtgerichts, vor dem 
ernannten Deputirten Herrn Aſſeſſor Schlentber erſcheinen, ihre Forderungen gebuͤh⸗ 
nend anmelden, deren Richtigkeit durch Veibringung der in Handen habenden darz 
über ſprechenden Driginal-Dofumente und ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ih⸗ 


a 


~ 


dem Ausbleiben. aber gewaͤrtigen ſollen, 


daß fie mit allen ihren Férdemaen an die Mafe praͤcludirt, und ihnen des⸗ 
halb gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer: 
den wird. } 
Zugleich werden denjenigen, welche duech allzrweite Entfernung oder andere fer 
gale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarien Sterle, Jacharias, Grod⸗ 
deck und Martens in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wenden, und den⸗ 
ſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 7 ; 
Danzig, den 15. Januar 1823. f ; e: 
Bönial. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
3 V'n dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgericht wird hiedurch zur 
8 offentlichen Kenntniß gebracht, daß in Gefolge der ergangenen Verfuͤgun 
des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen die Verpachtung des im Köni 
Domainen⸗Amt Prúd belegenen den Major v. Kauffbergſchen Minorennen gehoͤri⸗ 
gen Erbpachts⸗Vorwerks Steinberg auf 3 bis 6 nach einander folgende Jahre von 
Johanni 1823 ab erfolgen ſoll. l 
; Wir haben zu dieſem Zweck einen Licitations⸗Termin auf 
den 22. Mai d. J. Vormittags 
an Oct und Stelle in Steinberg vor unſerm Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Se⸗ 
cretair Lemon angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit der Bekanntmachung vorgela⸗ 
den werden, daß in dieſem Termin dem Meiſtbietenden der Zuſchlag mit Vorbe⸗ 
halt der Obervormundſchaftlichen Genehmigung ertheilt werden ſoll. 
Danzig, den 11. April 1823. N i 
| Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
as dem Mitnachbarn Jobann George Xrätzing zugehoͤrige in dem Dorfe 
Großzuͤnder sub Servis⸗No. rr. und fol. 29. A. und 38. B. des Etö⸗ 
buchs gelegene Grundſtaͤck, welches in einem Bauerhofe mit 6 Hufen culmiſch Land 
nebſt Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, foll mit allem Beſatz auf den Ans 
trag des Real⸗Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 13868 Rthl. 7 Sgr. 
11 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 
Í den 22. April, 
den 24. Juni und 
den 26. Auguſt 1823, ; 
een welchen der letzte peremtoriſch ift, dor dem Auctionator Solzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige Hie- 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
— Zaugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck ein Pfennigzins⸗ 
Capital von 3750 Rthl. Preuß. Cour. à 6 pr. Cent Zinſen eingetragen Debt, wel: 
ches nebſt einem Zinſen⸗Ruͤckſtande von 1332 Nthl. 15 Gr. gekuͤndigt worden. 


(Hler folgt die erte Beilage.) 


in dem angefegten Termine ihre Gebotte in Preu 


die Uebe gabe und Adjudication: zu erwarten. 
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Erſte Beilage zu No. 35. des Intellgenz⸗Biatts. 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. 
Danzig, den 31. Januar 1823. ; o - 
H Rönigl. Preuß, Band» und Stadtgericht. 
as dem Einſaaſſen Martin Wienbold zugehörige. in dem Nehrungſchen Dorz 
fe. Steegen und Kobbelgrube fol. 305 D. des Erbbuchs und unter der 
Dorfs⸗No. 67. gelegene Grundſtück, welches in „ Morgen Land einem Wohahauſe 
und Stalle beſtehet, foll auf den Antrag des Curators der Kaufmann Kette ſchen 
Nachlaßmaſſe, nachdem es auf die Summe von 279 Kthl. 10 Sgr. gerichtlich abs 
geſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ift hiezu 
ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf Wang al 6 ` 
den 26. Mai 1823, Vormittags um 10 Uhr, SEN, Tr 
vor unſerm Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon an Ort und Stelle 
in dem gedachten Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem etzten Termine ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſthietende in dem Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. Sigt 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dem gedachten Grundſtuͤcke aufer den 
gewöhnlichen Dorfsabgaben ein jährlicher Grundzins von 15 Sgr. an die Kaͤmme⸗ 
rei zahlbar, haftet, und die Kaufgelder baar eingezahlt werden müfen. SE 

Die Taxe diefed Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Konig. Preuſſiſches Land: und 3 DE Sr 
2 den penſionirten Acciſe⸗Einnehmer Andreae chen Eheleuten Se, 
$. rige in Altſchottland No. 43, des Hopothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in 205 [OR. Landes und einem Wohnhauſe nebſt Kuhſtalle beſteht, mit 


einem Canon à 5 cht, 75 Gr. für die Kaͤmmereikaſſe d e iſt, und 
innerhalb der Feſtungslinte lieget, ſoll ad instantiam der K 


igl. Regierung hie⸗ 
ſelbſt für das Kloſter Pelplin als Realglaͤubiger, nachdem es auf die kee 
DÉI 


273 App. 30 Gr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch offen! 
Subhaſtation verkauft werden, tt ift ee tor Weimtions, Ter- 
min auf den 23. Mai 1823, Vormitta 


11 Sr 10 MERER 
vor . Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Köll an hieſiger Gerichtsſtelle 
og, tee e er 

9 ei werden daher beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Rau ier hiemit aufgefordert, 
Gan h 4 Cour. zu verlautbaxen 
und ed bat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demmnd af 


leich wird bekannt gemacht, daß das Kaufgeld baar erlegt und der Ganaa ano 
uͤbernommen werden muß. 


ug , 
46 e? 75 Gr. von dem Acquirenten ſeit dem Zuſchlage 


Die Taxe diefed Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unferer Regiſtratur Kee 
Danzig, den 28. Februar 1823. ; 
Bönigl, Preuſſiſches Bands und Stadtgericht 
Dos den Jobann Doboisſchen Minorennen zugehörige in der Hundegaſſe sub 
Servis⸗No. 265. und No. 88. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einem maſſiv erbauten 23 Etage hohen Vorderhauſe mit Hofraum, Seiz 
ten⸗ und ee, durchgehend nach der Dienergaſſe sub No. 208. der Ser⸗ 
vis⸗Anlkage beſtehet, foll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die 
Summe von 2647. Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Òf- 
Haie Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Letatigns⸗ Termine 
$ auf den 27. Mai, 
den 29. Juli und l ` 
f d den 30. September d. J. 
von „ der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auttionator Rengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher befiz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf diefem Grundſtuͤcke mit 1000 Duz 
Le in Gold A 4 pro Cent Zinſen eingetragene Capital einem annehmbaren Kaͤu⸗ 
fer belaſſen werden folk 
Uebrigens iſt in Hinſicht der im Hinterhauſe beſndtichen Pumpe die Einſchraͤn⸗ 
of daß dieſelbe bei 100 Dukaten Strafe und Verlust des See nicht 
in laufendes Waſſer abgeändert werden darf. 
Die Taxe des Grundſtüͤcks iſt täglich in unſerer Begiftranır und bei dem Aus 


Honator Lengnich einzu Aa OR 53 
Za dm . runs ER 


niet Preuſſiſches Sands. um‘ Stad cgeriche⸗ 
Nas bei: Sen Jobann Ferdinand Bethge gage lege in der Heil, Geit- 
unter der Servis No. 101 r. und No. 3. des Hypothekenbuchs gelez 
gene Gd ùt, welches in einem maſſiven Wohnhauſe, Hofraume, maſſiven 
Brauhauſe, nebſt Stall und Hofgebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Re⸗ 
alglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 5045 Rthl. gerichtlich abgeſchäͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhafration ar mung * ec hiezu teg 
ner “of den . MA,, 
- „den 29. Gef . mëtt 
den o. September 3 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auetionator Lengnich in aber vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine de Zeg auch 
demnach dle Uebergabe und Mfudication zu erwarten. 
Zugleich wied bekannt gemacht daß das SES Stelle eingetragene Capital 


4 — 
Cen 
von 2000, Rthl. gekuͤndigt ift, und abgezahlt werden muß, das zur aten Stelle mit 
Scoo Rthl. eingetragene aber nicht gefündiget ift. j Ste: 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks fann jederzeit in der hieſigen Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich eingeſehen werden. , 
Danzig, den 4. Mri 1823. ; 
; Königl. Preuß Lande und Stadtgericht. . 
Die zur Johann Labesſchen Concursmaſſe gehörigen beiden Grundſtuͤcke in Lanz 
gefuhr, namlich das Grundſtuͤck aun No. 68. aus der Bauſtelle eines Wohn: 
hauſes nebit Gartenplatz mit einigen Obſtbaͤumen und 191 UR. Wieſenland auch 
dem Fundament⸗Reſte beſtehend mit einem Canon von 14 Nthl. jährlich beſchwert, 
das Grundſtuͤck No. 69 in 2 Morgen 200 URN. kulmiſch Wieſenland bei 
ſtehend und mit einem jährlichen Canon von 10 Rthl. 30 Gr. beſchwert, fol auf 
den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem fie auf die Summe von 278 Kthl. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, zuſammen durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es ift hiezu ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf ; 
: den 16. Juni 1823, Vormittags um 11 Uhr, S Se 
Se eme Deputirten, Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Wernsdorf an der Gerichts: 
angeſetzt. i , 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſthietende in dieſem Termine gegen Erlegung der Kaufgelder, wenn nicht 
geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. ; e 
SC gleich — bekannt gemacht, — dem Acquirenten die 1 der 
le in von der Polizei⸗Behoͤrde anzuweiſenden Grenze oblieget. 
Die Taxe Eee taglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 7. Mörz 183. Rer EE 
Saal, Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
De dem Mitnachbarn Michael Korſch gehörigen in dem Dorfe Schmeerblock 
e sub No. 19. 20. und 24 des Hypothekenbuchs gelegenen Grundftüce, 
welche in drei Bauerhoͤfen mit reſp. 1 Hufe 5 Morgen, 5 Morgen, und 2 y e 
6 Morgen eigen Land, nebſt Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehen, foller 
auf den Antrag des Realgläubigers, nachdem fie auf die Summen von 882 Rthf. 
25 Sgr., 653 Rihl. 36 Gr. 12 Pf. und 4565 ht, 26 Sgr. 9 Pf. Pr. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf ; 
den 3. Juni, 
den 5. Auguſt und 
. den 7, October 1823, 
don welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Solzmann an Ort und 
Stelle angeſetzet. Es werden daher befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in pen angefegten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
D s 2 
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baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 


demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. Le 
ABaugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſen drei Grundſtücken reſp. 3100 
Rthl. und 200 Nthl. gegen o pro Cent Zinſen zur riet und zweiten Hypothek 
eingetragen ſtehen, von welchen dem Arquirenten 2000 Rthl. mit gehoͤriger Verſi⸗ 
cherung der Gebäude vor Feuersgeſahr belaſſen werden koͤnnen. 2 
Die Tage dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. cd : Kr: 
Danzig, den 11. März 1823. 3 P 
Ronigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. d 
it Bezug auf die unterm 2. Auguſt v. J. gefchehene Bekanntmachung wird 
i hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur Lieitation des den 
Irauenburgerſchen Erben gehörigen Grundſtuͤcks in der Lavendelgaſſe fol. 206. alr. 
lat. CL 207. und fol. 207. alt. lat, des Erbbuchs, fuͤr welches in dem unterm 
15. October pr. angeftandenen Termin 45 Rthl. geboten worden, nach dem Antra⸗ 
ge der Intereſſenten ein anderweitiger peremtoriſcher Termin auf 
EN den 20. Mai c. . * 7 ' 
vor dem Auctionator Lengnich vor der Boͤrſe angeſetzt ift, welches beſitz und wel: 
lungsfahigen Kaufuftigen mit dem Eroͤffnen bekannt gemacht wird, daß in dieſem 
Termin der Zuſchlag dem Meiſtbietenden ertheilt werden foll, ent 5 
Danzig, den 1. März 1823. f 
1 Asnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. i 
KO die Frau Renata Kliſabetb geb. Sommerfeldt verehel. Teſchke, nach erz 
folgter Großjaͤhrigkeits⸗Erklaͤrung mit ihrem Ehemanne dem Kaufmann 
Jobann Samuel Fefebte, die ſonſt am hieſigen Orte unter Eheleuten bürgerlichen 
Standes übliche Gütergemeinfhaft, in Betreff der Subſtanz ihres ‘gegenwärtigen 
m Gau Vermögens ausgeſchloſſen hat, wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
ebracht. * * è 
t Danzig, den 25. Maͤrz 1823- d * ) 
4 Er Roniglich Preuß. Land und Stadtgerichet e 
| D* zur Goldarbeiter Johann Friedrich Kretſchmerſchen erbſchaftlichen Liqui 
- dationsmaſſe gehörige in der Goldſchmiedegaſſe sub Servis⸗No. 1076. und 
No. 8. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe 
mit einem Hofraum und einem Kuͤchengebaͤude beſtehet, folt auf den Antrag des 
Curators; der Liquidationsmaſſe, nachdem es auf die Summe von 1301 Rthl. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ift hiezu ein Lieitations⸗Termin auf 
den Juli a. e = 
dor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
t beſis und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem ange⸗ 
festen Termine ihre Gebotte in Preuß. Goue. zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Ad⸗ 
indication zu erwarten. 


Die Taxe dieſes Grund ſtücks ift aue auf untere Hegifeatur und bei dem 


wage A "SC Sie dert! 
Danzig, den 11. April 1823. er BET 
ý KE Preuff. Zeg: ono Sende rb n 


Ber vn Peter. midtſchen Eheleuten zugehörige in Se? Wer⸗ 
829555 Wo er Si No. 15. des Hypothekenbuchs gelegene Bau⸗ 
erhof, D. wi in 3 Kee 9 5 eignen Acker⸗, Wieſen⸗ und Gartenlandes mit 
den darauf befindlichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden beſtehet, ſoll Se 
halber, nachdem dieſes Grundſcͤck fammi Inrentarienſtͤcken nach der Specification 
derſelben, jedoch in Pauſch und Bogen, ohne Gewaͤhrleiſtung fuͤr einzelne Stücke, 
auf die Summe von 9612 Rthl. 1 Sgr. 8 Pf. Preuß. Cour- gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subheſtaten verkauft werden, und es ſind en di 
Qicitations-Termine auf e 
den 24- Juni, 
i den 26. Auguſt und 
den 28. — 2 1. 3 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor em Auctionatot Hoden an Ort und 
Stelle in dem gedachten Hofe angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz⸗ und sahfungsfähige Kaufluftige hiem it iüfgefstdeß, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine, nach erfolgter Approbation gegen 
baare Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch Zeg die uebergabe und 
Fin zu DE E f ; 

e Taxe diefe ndſtuͤcks kann t in der Re iſtratur und bei 
dem Auctionator H Ge Weiter wen werd er Ve, 8 A 


Danzig, ët 15. pei 
Sieg), Preuß. Bande und Go SE 
Kg Verkaufe des dem Witnachbaren SC Gottfried Dirckſchen zu 
5 


p = 


börigen in dem werderſchen Dorfe Klein A nder 0 aai A im Ecbbuch 


6 B. eingetragenen Grundſtuͤcks. s in 2 Hufen out Land, mit 
Wohn⸗ E Eet, 8 SI June igkeit SEN AG 
beſteht un auf 4000 Keblr. 2 gr. 4 pf. preuf Cour. gerichtlich eſchaͤtzt 


worden, "iR da in dem vom 12 Septbr. v. J. angeſtandenen OCH itations⸗ 
Termine kein annebhmliches Gebot geſcheben, ein nochmaliger peremtoriff fher Rit 
Le a 


zitations⸗Termin auf 
den 5. Mai dieſes Ja vie? 1 
vor dem Auctionator Holzmann an Ort und Stelle in dem Grundſtücte zu 
Klein Zünder angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit 1 aipe auf die iere 
Belannemadung hiemit eingeladen werden. 
Danzig, den 23. April 1823. 
Abnigl. preuß. Lands und Stadtgericht. 


Ki 
v 


Wadeseifang der a EON in der Bönigl, Sorſtinſpection Neuſtadt, 
für den Monat Mat 1823. 
Wochen | Stund i Verſamm⸗ Paß, w 
und des lungsplatz, das Holz 2 Angabe 
Monats⸗ Anfangs auch Ber | liegt und des 
Tag und Ende Belauf. Wei wan bei gutem zu baste 
| Wetter per: Holzes. 


der Verſteigerung. ſchlechtem Ke wer: 
N. Wetter. | den muß. 
1 Set von g—rri | Mufa Mechau * tieferen Baus und 
den sten alde „Brennholz. 
dito von 11-1 Mechau dito; 25 — buͤchen, eichen und 
kie fern e 
al dito von 1—3 | Starßin dito dito eichen Breñholz. 
4 Dienſtag von 9—11 Piaßnitz Piaßnitz dito kiefern Bau⸗ und 
den Gren EE, Brennholz. 
H dito vomrr—i f. Rekau dito dito dito. 
Freitag von 9— 11 Gnewau Rehda dito sihen, 
den open |, ‚büchen und fies 
8 dito von 1—2 | Cafimir dito dito eichen Breñholz. 
9 Sonnabend von 10—12 Sobiencgitz] Sobienczitz dito eichen und buͤchen 
den roten i Breñũholz. 
Yoj dito von 12 —2 Nadolla dito dito eichen Brennholz. 


11] Montag, von 8—10 Mirchau | Mirchau 


fern Brennholz. 
dito von 1121 zorß dito dito dito. 
desgl. und | Kiefern Baus und 


den raten im Schlage] Brennholz. 
dito von 10—12 Wigodda dito dito buͤchen und 
kiefern Brennholz. 
dito von 12—2 Stanißewo] dito dito dito 
dito von 2—4 Bonskahuta dito dito eichen und kiefern 
Breñũholz. 
Dienſtag von 9— 11 Kamionka] Kamionken eichen, buchen und 
den 1zten kiefern Breüholz. 
dito von Ia—2 Smelnick Kowalla dito dito 
Mittwoch] von 9—11] Buͤlowo | Buͤlowo im Schlage buͤchen, ellern, bir⸗ 
den taten ; ken, espen u. kiefern 
e 3 Brennholz. 
dito von 11-1] Chmelno dito dito eg Nutz⸗ und 


; ; dei Brennholz. 
dito von 1—2 | Koſſowo dito dito Süden e kiefern 


* 


— g em 


20} Freitag von 9-11 Przettoczin] Przettoczin im Schlage tiefern und birken 


den ı6ten : Brennholz. 
21 dito von 11—1 Piekelken dito dito “ dito. E 
22 dito von 2—4 | Rufino Luſino Eer im kiefern Bauholz. 
RE a en. 
23| Donnerſtag von 9—11] Wittomin] Grabau im Schlage buͤchen und kiefern 
den 23 ſten N Brennholz. 
24) dito von 11-1 | Zieſſau und dito dito kiefern Bau: und 
e Kielau s Brennholz. 
25 dito von 2—5 I Golumbia I Zoppot dito buchen und kiefern 


K Brennholz. 
26] dito von 5—6 | Tuhum dito eeh im] eichen Nutzholz. 
alde : 


Freitag, den 23ſten, von 9 bis 12 Uthe das am Strande angefahrene buͤchen 
und klefern Klobenholz ſoll in den 3 Mohren in Danzig verkauft werden. 
Montag, den 20ſten, von 9 bis 1 Uhr, ſaͤm̃tliche Belaͤufe d. Forſtreviere 
Mechau und Piekelken in Reuſtadt. ; Kg 
Forſt⸗Inſpektion Neuſtadt, den 12. April 1823. l Kë 
achdem über das ſaͤmmtliche Vermögen der Hiefigen Handlung Martin Carl 
L Grok & To. zu welchem eine auf 428 Rthl. 2 Sgr. 3 Pf. gerichtlich 
gewuͤrdigte Oelmuͤhle gehört, durch die Verfügung vom 26. October v. J. der Con⸗ 
curs eroͤffnet worden, ſo werden die unbekannten Glaͤubiger der Gemeinſchuldner 


hiedurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf ; 

. 5 den 6. Mai c. Vormittags um 10 Uhr, ; 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Franz eee pertunepeifchen Termin ent⸗ 
weder in Perſon oder durch geſetlich zuläſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Fo peru en umftändiich anzuzeigen, die Dokumente, 
Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder in beglaubter 


Abſchrift vorzulegen, und das Nöthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der bei- 
gefügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und auch bis zu erfol⸗ 
‚gender Inrotulation der Akten ihre Anfprüche nicht anmeldenden Gläubiger mit ak- 


n Forderungen an die Maſſe der Gemeinſchuldner ausgeſchloſſen, und ihnen 
ie ven ein ewiges Stillſchweigen gegen die ubrigen Creditoren werde auferlegt 
werden. Hi; ER EEE EP A A Emer 
Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die hieſigen Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Störmer, Senger, Niemann und Juſtiz⸗ 
Commiſſionsrath Hacker als Vevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen 
erwaͤhlen und denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben wer⸗ 

en. Elbing, den 21. Januar 1823. j 
: Bönigl. Preuß. Stadt: Gericht. N 22 8915. 
emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das denen Kauf⸗ 
mann Gonfried Schrbterſchen Erben gehörige fub Lit. A. I. 580. ge⸗ 

A 1 bt 10 thiar z 75 
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kannt auf rezt Nihl. 27 Sgr. 9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundfrüch Maga 
verſteigert werden. 

Der Licitations⸗Termin hiezu ift i auf ; 

i den 14. Juni d. J. um 11 Uhr DENTEN 

vor dem Deputirten Hrn. Aaergerichts, Referendarius Hollmann anberaumt, u. werden 
die beſitz⸗ und Eng Men Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann alls 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Nuͤckſicht genommen werden wird. 

Die Taxe des Grundſtüuͤcks kann übrigens in unſerer Sne Visaen wer⸗ 
den. Elbing, den 28. Februar 1823. 

Konigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
G dem allhier aushängenden deg, > atent folen die den Ge⸗ 
orge und Barbara Speiſerſchen Eheleuten gehoͤrigen sub Litt. C. XI. 3. 
und C. XI. 16. in dem Dorfe Schlamſack 13 Meile von Elbing gelegenen Grunde 
ſtuͤcke, von denen das erſtere auf 13 3% Rthl. 20 ſGe. und das letztere auf 680 
SL gerichtlich abgefchaͤtzt worden, öffentlich verſteigert werden. ; 
RAIDER er hiezu iſt auf 
Juli 1823, um ır Uhr Vormittags, 
vor dem Deere Juſtizrath tess anberaumt, und werden die beſit⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kauflufigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, di e Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termine Meiftbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa fpäter einfommenden Gebotte SS nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden wird. 
Die Taxen der Grundſtuͤcke könen übrigens in unter Regiſtratur inſpicirt 
werden und wird noch bemerkt, daß zur Erwerbung des Grundſtuͤcks Lo. C. XI. 
3. der Conſens der Koͤnigl. Regierung in Danzig erforderlich iſt. 

Zugleich werden die Gottfried Schoͤnfeldtſche Eheleute, für welche auf dem 
Grundſtucke Litt C XI. 16. ex decreto vom 7. October 1794 ein Kaufgelder⸗ 
Ruͤckſtand von 16 Rthl. 60 Gr. eingeteagen ſtehet und deren Aufenthalt unbekannt 
ift, hiedurch öffentlich” aufgefordert, in dem anſtehenden Termin entweder perſon⸗ 
go oder durch einen gefeglich zuküfjigen: Gevollmaͤchtigten zu erſcheinen, und haben 

ieſelben im Ausbleibungsfall zu gewaͤrtigen, daß nicht nur dem Meiſtbietenden der 
9 ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes die gô- 
ng der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen und zwar der wegen etwaniger 
Unzulänglichkeit leer ausgehenden ohne Verzug zur Production der Schuldinſtru 
mente verfuͤgt werden wird. 5 

Elbing, den 11. Maͤrz 1823. Co N dë a 

$ Koͤnigl. Preuffifches Stadtgericht. Í — 
(Hier u die zweise Beilage) 


— — 


CC 8 — 
Swelte Beilage” in No. 35. de des Inteligent Stetts. E 


M geëtennng der Eradtserorbneten-MWerfammteng wich: vonk: 15 Mai 65 J. 
ab, die Verguͤtung für die ins Quartier genommenen Militaies, mp Zur 
rechnung des mdefëziëen Servifes bezahlt für den Monat im 
Kuen OSTGEN g Sommer Winter } 
Für einen Gemeinen mit 3 Rthl. 20 SE 1 ue — KS 
e den Feldwebel, Wachmeiſter und wirk⸗ 
lichen Ober⸗ Feuerwerke 3 pa 20 = A — 10 — 
e den Unteroffizier, Regiments- Tambour 7 ' 


und die in deren Kathegorie gehoren Ze 

mit Einſchluß der e og geld: i ene EE e 
webet e — A ange 20 — í 2— — res 

CG den Capitain darmes „% — 2% oa De ei e 
den Port d'epee⸗ Sec und Segi $ Sie BE SENT pir? 
mentsſchreiber SCH — 20 — 3 — 10 
„den Bataillons⸗ Tambour, deeg MEERE ER 2188 
Trompeter und Hautboiſten 1 — 10 — 1 — 20 — 

a den Bombardier 5 ei — 272 — 1 — 1 — 


a bie Frauen der Unteroffiziers, Gemeine 
uV. ſ. w., inſoweit fie nach den Geſe⸗ CCC 
gen zur Servis- Beziehung ge KB > ET e ` zm 
x en — tie o e CH zg — — [en ` — s 
Re, rigade⸗ und Diviſionsſchr er 3 — 10 — 3 — 20 —.4 

Hiedurch wird eine Herabſetzung usgleichungs⸗Serviſes erfolgen. wobübet 
das Naͤhere bekannt er 3 werden eb Se ZER mE ae RERE EE 

Danzig, den 28. April 1823. 2 

Oberbürgerineifter, Büörgermeiſter; vnd Rath. Le 
reitag, den 9. Maiv 1823; Vormittags um 10 br, ſollen im KE 
Amte zu Pietzkendorf, 

— le gel * Commoden, u birkener ‚under Sen und HR CR 
appti RETTET TEL Lag er mar Bot / 
‚Öffentlich an den Beiffbierenben + venfauft ‚werden, ee Baufufige Doten 
eingeladen werden. „ menu G S A 

Danzig, den 17. April 1823. ie e 
Das Gericht der Aospiráler zum "beit, San und St. Elifabeth, 
emäß dem allhier eee, Subhaſtations⸗Patent foll das dem Chris 
G ſtian Hintz gehörige sub Litt. B. L. III. 10. in Boͤmiſchgut gelegene auf 


d Nhl, 10. Sgt. gerichtlich abgeſchürte Grundſtück fontti erfreet oerda 


Der ee „Termin hiezu ift auf M i 2 vm 
(een e den 16. Juli a. e. Vormittags. um un Uhr, 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtisrath Blebs oe, un werden/ die 


— 904 — 
beſitz, und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen biedurch aufgefordert, alsdann al ann Anti 
x E ae zu ver u 


en- 

auf dem Stadtgericht zu eefheinen vie nehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein⸗ 
treten, das Grundſtüͤck augeilagen, auf die etwa später einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Die Taxe des Grundſtuͤcts kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werde. N i ER rang) ` i 
Elbing, den 2. April 1823. are 

Koͤniglich preuſſiſches Stadtgericht. 


D Sub baſtations patent. 
ae dem Einſaaſſen Jobann Michael Sandt: zugehörige in der Dorfſchaft 
Mierau sub No. 16. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in 2 Hufen und den Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den An: 
trag der Kammer⸗Aſſeſſor Sggertſchen Erben, nachdem es auf die Summe von 
3005 Rthl. 30 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Bietungs⸗Termine auf 
— den 27. Mai, ; 
den 29. Juli und 
den 30. Septemder 18233, ep 
van welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſfor Schumann in un: 
ſerm Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. OG 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termin den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Í 51 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſeh en. 
Marienburg, den 18. Februar 1823. 
BBon gli Wertpreuß; Landgericht. } > 
as dem Einſaaſſen Jacob Gottlieb Wilbelm zugehörige in der Dorfſchaft 
. Trampenau sud No. 7. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in Zwei Hufen beſtehet, fol auf den Antrag des Kaufmanns Simoni Salomon 
Neumann, dem es auf die Summe von 1906 Rthl. o Gr. gerichtlich abge- 
ſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen be 
zu die Licitations⸗Termine auf Bar Ae * 
ans 29 den 26. April, 
den 14. Yun und 
OR ENT: den ao Juli d. J. i 
von weichen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn Aſſeſſor Brofbeim in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. Int Ee ` 
Es werden daher beſig⸗ und zahtungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 


den ongeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 


H 


s 


= ves m r ; 


ss? 3 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſezliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. ERT E Ee 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Zugleich wird bekannt gemacht daß der letzte Termin zugleich als At Bier 
tungs⸗Termin in Betreff des Grundſtuͤcks Trampenau No. 3. feſtgeſetzt ift. ` 

Marienburg, den 17. Maͤrz 1823. . KH „ P 

; Bbnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


. — i 
Edictal⸗Cit atio n. 4 7 
uf den Antrag der verwittweten Frau Regina Juſtina Behrend geb. Tornier 

wird hiermit der derſelben ertheilte und in ihrem Gewahrſam angeblich ver- 

foren gegangene Hypothelkenſchein vom 21. Februar 801 uͤber das damals von 
den George Brauchen, jetzt von den OGmieczinskiſchen Cheleuten beſeſſene Frei⸗ 
ſchulzen⸗Gut zu Subkau in vim recognitionis der fuͤr dieſelbe auf dieſem Grund⸗ 
Did zur zweiten Stelle haftenden 456 Rthl. 85 Gr. nebſt den dem Hypotheken⸗ 
Schein in beglaubter Abſchrift beigeheftet geweſenen Dokumenten ex quibus als 
der Verhandlungen vom 17. und 18. Februar ıBor Behufs deren Amortijatiın, 
öffentlich aufgeboten und dem zu Folge alle diejenigen, welche an dieſe Dokumente 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand: und ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu ma: 
chen haben, aufgefordert, ſich in Termino BR 

den 15. Mai c- Vormittags um 9 Uhr, | . 

an hieſiger Gerichtsſtelle zu melden und ihre Anſpruͤche zu veriſieiren, wobei wir ſie 
verwarnen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anſprüchen an dieſe Doku⸗ 
mente präkludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die Doku⸗ 


E) 


Zen 


mente ſeloſt amortiſirt werden ſollen. 


Dirſchau, den 6. Januar 1823. A RR 

> Bonigl. efipreuß, Bandgericht Euban, 
Im Auftrage des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen wird hiemit zur 
3 offentlichen Kenntniß gebracht, daß uͤber den Nachlaß des am 5. Februar 
1825 zu Schwarzau verſtorbenen Probſtes Michael Halle auf den Antrag der Gr: 
ben und Nachlaß glaͤubiger der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet und ein 
Präcluſſv⸗Termin Ruͤckſichts der unbekannten Nachlaßglaͤubiger auf 

5 den La Juni d. J. Zen 

hieſelbſt zu Rathhauſe angeſetzt wo ist, zu weichem Termin die etwa noch vor- 
handenen unbekannten Nachlaßglaͤubis jí „welche ſich bei den Nachlaß⸗Akten noch 
nicht gemeldet haben, hiermit vorgeladen werden, um ihre Anſpruͤche an die Nadz 
laßmaſſe anzumelden und deren Richtigkeit und Qualität nachzuweiſen, in dem Fall 
aber, daß der obige Termin weder in Perſon noch durch einen Stelldertreter, wozu 
der Protokollführer Kulling und Kanzeleigehuͤlfe er in Vorſchlag gebracht 
werden, wahrgenommen werden ſollte, zu erwarten, daß ſie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig erffärt und mit ihren keier gef nur an dasjenige, was nach 


mee 

Befriedigung dee fichgemeibeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möch⸗ 
ze, verwieſen werden follen, Ben te? ' w 3 
Putzig, den 20. Maͤrz 1923. i4 KÉ 
Der Landrichter Wilde, vig, Commissionis, 


eru ` D 
ZZ ze * — 


% ontom 4 W u „ 6 e. E i 


B e k . 
Ae denen Hospitålern zum Heil. Geiſt und St. Elifabeth in Danzig erb⸗ 


und eigenthuͤmlich zugehörigen bey dem Dorfe Muͤhlbanz Amts Sub⸗ 

kau belegenen Wieſen Tafeln namentlich 

a Die Kaliſzewska von 14 Morgen 164 OHRuthen Magdb. 

d. der Subkauer⸗Keil von 50 168 ũ ; da 

be in Summa 65 Morgen 32 Ruthen Magdb. 
follen nach dem mir gewordenen Auftrage zur Benutzung fuͤr den laufenden 
Sommer und Herbſt entweder im ganzen oder parcellenweife in Zeitpacht aus⸗ 
gethan, auch allenfalls verkauft oder vererbpachtet werben. 


Terminus Licitationis zur reſp. Verpachtung oder Verkauf dieſer bereg⸗ 


ten Wieſen⸗Safeln ſteht au š 

5 den 5. Mai d. J. Vormittags um 10 uhr À 
im Schulzenhofe zu Muͤhlbanz an, wozu ich Pacht: und Kaufliebhaber mit der 
ee eg einlade, + 11 . Offerten und bei dem Nach⸗ 
weis von gehoͤriger Sicherheit, die in Geldwert altenden Papieren oder Hy⸗ 
eg, beben muß, E dem Meiſtbietenden BOG oder Bone o? 


ter Vorbehalt der Ke Genehmigung der Herrn Vorſteher obgedachter 


Hospitaͤler werden geſchloſſen werden. 
í Domainen⸗Amt Subkau zu Dirſchau den 21. April 1823. 
f S ; ie le KN 


GE i e le. 
Koͤnigl. Domainen⸗Amts⸗Verweſer. 
D den Antrag der Gläubiger des Bauer Jocob Möller ſoll deſſen Bau⸗ 
erhof in Rywalde Amts⸗Staygardt, welcher mit denen dazu gehoͤrigen 
3 Hufen cull auf 521 Rthlr. 8 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, meiſtbiethend veraͤu⸗ 
Bert werden. Es wird daher derſelbe hiemit ſubhaſtirt und werden die Bie⸗ 
tungs⸗Termine auf 9075 Cat 
den Zr. Mai. 


7 S ; den 30. Juni unnd , 3 
204 * 74 60 į den 31. Juli kr Dh j t D 
bier auberaumt. Kaufluſtige werden aufgefordert, ſich perſoͤnlich oder durch 
Specielle Bevollmaͤchtigte zu melden, und ihr Gebot anzuzeigen. In dem letz; 
. Termin wird das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden zugeſchla⸗ 

gen werden. Si BER 
-i cau Gtargarbe, bun 31. März 1823. 2 
àre £ Bbönigl, Weſtpreuß. Landgericht. 


D _ 


„%% R ͤ 0h01“ 
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l A r n i 
re Aha T. Mai 1823, ſoll auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß, 
N Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts in dem Raume des Sacktraͤger⸗ 
Speichers in der Milchkannengaſſe an den Meiſthietenden gegen baare- Bezah⸗ 
lung in grob preuß. Courant, durch Ausruf verkauft werden: i 
25 ficheene Bohlen 3 Zoll 40 Fuß. d 
11 dito dito 3 36 dito. N 
eirca 2000 Stuck Luebſche Schluͤſſel⸗ Ziegel. ; 
Sit Verfuͤgung Es. Könige. Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts wird 
? ~ Donnerflag, den 1. Mai e 
alles zu beiden Paul Balauſchen Höfen in Herzberg gehoͤrige todte und lebende 
Inventarium, an Pferde, Fohlen, Kuͤhe, Jungvieh, Schaafe, Schweine, Fuhr 
und Ackergeraͤthe zc, gegen baare Bezahlung in preuß. Courant, verkauft wer⸗ 
— zn Kaufluſtigen belieben ſich um o Uhr Vormittags im großen Hofe eins 
nden. 4 : 
Dee den 1. Mai 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Richter in dem Hauſe suf dem Langenmarkte No. 447. 
von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechts gelegen, durch oͤffentli⸗ 
chen Ausruf verkaufen, als: g l Hi à 
Eine Parthie div. Eiſenwaaren beſtehend in Meſſern und Gabeln, Taſchen⸗ 
und Kohlmeſſer, Eßloͤffel, zinnerne Tabacksdoſen, Tuſchkaͤſtchen, Spiegel, Dam 
brett⸗Spiegel, Schmandloͤffel, große Feilen, Gardinen⸗Ringe, Thecloͤffel, Schuh⸗ 
machernadeln, Stopfnadeln, Schnürnadeln, Paecknadeln, Schumacher⸗Ahle, div. 
Knöpfe, gelbe Nägel, Brandwein⸗Prober, kleine Schloͤßer, Pinnen: Bänder, Pa 
ſterglanz, Cigarre⸗ Spitzen, Brillen, Boͤttchereifen, Pfeifenkoͤpfe, Tragbaͤnder⸗ 
Schnallen, Jögdſtable, eine Dukaten Waage, gelbe Stiften, verzinte Nägel, Floͤ⸗ 
ten, Raſirdoſen, Maurer⸗Hammer und Kelen, Feilen, Stemmeifen, Loͤffelbohren, 
Zimmeraxten, Stoßaxten, Due Arten, lange Bohren, Zimmer Beile, Violinen, 
Pergament⸗Tafeln, Sägen und mehrere andere nutzbare Sachen. 
; So wie auch den Reff Fayence um die Rechnung abzuſchließen, beſtehend 
in opalen, runden, flachen und tiefen Schuͤſſeln, ovale Terrinen mit Loͤffeln, ovale 
Sauciers, ovale Glockenſchuͤſſeln, Spülſchaalen, Butterteller, braun und weiß 
epreßte Kannen, blaue und bunte Milchkannen, Kaffeekannen, ovale Terrinen, 
heepotte, weiße Milchkannen, Theetaſſen u. f. w. dr 
Ferner: engl. Gent in apfünd Gläfern, dip. Glaswaaren, ordin. Rauch⸗ 
taback in Carduſen, baumwollen Strickgarn, Struͤmpfe, Kleider, Unterhoſen, u. 
mehrere div. Material, und Gewuͤrzwaaren. i 
57 ontag, den 5. Mai 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 
Grundmann und Richter, in dem Hauſe auf dem Langenmarkt No. 447. 
Ge bee Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechts gelegen, durch Aus ruf 
verkaufen: ' ; l 
Ein Sortiment mahagoni und birkene Moͤbeln von vorzüglich Spiegels 
maſrigem Holze und fleißig gearbeitet, als: mahagoni und birkene Secketaire; 


v 
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mahagoni und dirkene Commoden, dergleichen Eckſplude, mahagoni Sopha u. 
Hombre Siſche, polirte Klaptiſche, ellern polirte Schenkſpinde, Kleiderſpinde, 


Bettgeſtelle und mehrere fhón und dauerhaft gearbeitete Sachen, fo wie auch 


einige. div, aus vollem mahagoni Holze gearbeitete Tiſche. 
ittwoch, den 7. Mai 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 
Grundimann und Kichter im Brauerraum rechts an den Meiſtbietenden 
durch, oͤffentlichen Ausruf verkaufen: Ge SE 
Girs parthie Rundholz von 7 bis 13 Zoll Starke am Zopfende und 30 bis 
40 Fuß Laͤnge. ; 
Ms den 5. Mai 1823, Mittags um r Uhr, wird der Maͤkler C. C. 
- Milinowsti in oder vor dem Artushofe durch Öffentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahluͤng verkaufen RS 


1 Danz. Stadt⸗Obligation No: 12369. in 510 fl. Zon. Cour: mit 4 Coupons 


a 6 pr. Cent Intereſſen. 
1 Danz. Stadt⸗Obligation No. 12372. in 679 fl. Danz. Cour. mit 3 Coupons 
å 6 pr. Cent Intereſſen. SL na Sage 
3 Interimsicheine zur 15. 16. und 17. Anleihe No. 372. von 501 fl. 18 Gr. 
8 Vorſchußſcheine No. 372. uͤber 783 fl. 23 D. C. ZC 
ó dito — 292 = 12 z, zuſammen 1076 fl. 5 ge. 
es 2 zu 1 
uf Verfügu . Kå ohllsbi. Lands und Stadtg Lë 
A i SE GI te Mai 1923. Ware Ja 
das ſammtliche Nachlaß: Inventarium des verſtorbenen Johann Adrian Taͤubert 
zu Groß⸗Plaͤnendorf, durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung in preuß. Cour. verkauft werden, als: Pferde, Kühe, Hockiinge 
Schweine, Arbeitswagen, Spazier- und Handſchlitten, 1 Pflug, 1 Haͤckſellade, 
Pferdegeſchirre und Halskoppeln. Manns; und Frauenkleider, Linnen und Bets 
ten. 1 Spiegel, 1 Stubenuhr im Kaften, 1 mahagoni Theekäffchen, 1 eichene 
Kite, Glas, und andere Spinder, Bettgeſtelle, Tiſche und Stühle x. Bilder, 
Buͤcher, Zinn, grün Kupfer, Eiſen und Blechernes Tiſch⸗, Haus,, Wirths 
ſchafts⸗ und Ackergeraͤthe, Glaͤſerzeug, Fayence und Hoͤlzerzeug und noch vie e 
andere Sachen mehr. ; r 5 Ce > 
Die Kaufluſtige belieben ſich um 9 Uhr Vormittags in dem Hofe des 
Herrn Matthy in Groß Plaͤnendorf zahlreich einzufinden. 


Verksuf un beweglicher Sachen ER 
CAN auf dem Fiſchmarkt befindiiche Haus unter der No. 1595. iſt aus freier 
Hand zu verkaufen, es enthält drei gegypſte groſſe Stuben, alle nach der 
Waſſerſeite gelegen, einem groſſen Hausfler und einem Wohnkeller, und iſt zu jeder 
Handthierung zu gebrauchen. Naͤhere Nachricht daruͤber in demſelben Hauſe. 

E" Hof in Ohra ſtehet zu ſehr annehmlichen Bedingungen aus freier Hand zu 
verkaufen, auch find noch einige Morgen Wieſenland daſelbſt zu vermie⸗ 

then. Naͤhere Nachricht Langgaſſe No. 404. Aa 


v 
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Derkauf beweglicher Sachen. 
Sh ſtarker reinſchmeckender Jamaika⸗Rumm mit der Bouteille à 105 Sgr. 
iſt fortwaͤhrend zu haben Kohlengaſſe No. 1035. ; " 
r No. 205. wird die beliebte Creas⸗Leinwand zu billigen Preiſen ves 
kauft. : 85 
S, ſchoͤne friſche reinſchmeckende ſchottiſche Heeringe find in ganzen Toms 
nen zu verkaufen, und der Preis derſelben in der Langgaſſe No. 370. 
zu erfahren. à 
Bee uter Fifchlerleim ift zu herabgeſetztem Preife, fo wie auch weiße f, 
Seife in beſter Qualitat kaͤuflich zu haben bei Franz Bertram, 
ije Maliga © - Ze SS Hundegaſſe No. 324 
e Malaga Secte vom Jahr 181 ie. 
‚Se Pedro Kimened ar er; voͤllig verſteuert, 
üße und trockene Malaga Secte von 1821 
Pedro Limene dito dito } unverſteuert, Gs 
"find bei mir zu billigen Preifen zu haben. F. W. Rahm. 
Stettin, den 18. April 1823. ch ; 
n meinem Möbelmagazin Pfefferſtadt No. 202. find alle Gattungen von 
as ‚Möbeln, nebſt Stühle und Saphas, zum billigen Preife zu haben. 
; i RNiemeper. Tiſchlermeiſter. 
1 zur sten Ziehung der Praͤmienſchein⸗Lotterie zu 3 Nthl. 
find zu haben Kangenmarkt No. 491., bei C. H. Gottel. 
SH" friſche holl Heeringe und beſter Hayſan⸗Thee, find billig zu haben 
23 in der Jopengaſſe No. 729. 22 2 
e Ste No. 41. iſt wieder von dem früher bekannten aͤcht bruͤckſchen troke⸗ 
nen Torf ganze nnd halbe Ruthen auch in Körben zu haben. Beſtel⸗ 


tungen darauf werden daſelbſt angenommen. er 
gr febr ſchoͤne Parthei Orangen ⸗Baͤume find bei Chriſtoph am 
* Schuitenſteige billig zu verkaufen. ? ) ; 
gi febr ſchoͤn ſchlagende Nachtigal, zwei ſchoͤne Windhunde und ein Hür 
; nerhund ſind billig zu verkaufen GraumuͤnchenKirchengaſſe No. 69. 
m dritten Hofe in Pelonken find junge Trauer: Weiden zum Verkauf. Man 
ah melde ſich beim Gaͤrtner daſelbſt. 
wei febE gute hellbraune Wagenpferde fliehen zum Verkauf am Ketterhagi⸗ 
ſchen⸗Thor No. 108, i 
D e emoi et bungen. 
anggarten No. 222, iſt eine Unter: auch Ober⸗Wohnung zur rechten 
Zeit zu vermietben. 5 5 3 
8 eu Haus in Neuſchottlaud No. 13. mit 3 Stuben nebſt Garten iſt für 
EN dieſen Sommer billig zu vermieihen. Daß Naͤpere erfährt man im 
143. E 


— * — 
Ei in Ohra No. 77. an der Chauſſee auf dem Damin belegenes Vorder 
haus mit 3 Stuben, Kuͤche und Keller, nebſt dem dabei gt) Eé 


Baum- und Gemüfes Garten ſteht zu vermiethen, und jetzt zur rechten Ziehzeit 


zu beziehen. Näheres hierüber Altſchloß No 1706. der Zappengaſſe gegenuber. 
Der Eichwaldſchoppen nebſt Hofplatz, unweit des Bleihofes, zur Lagerung 
von Heeringen beſonders bequem gelegen, iſt vom 1. Mai d. J. ab 

zu vermiethen, und nähere Nachricht Langgaſſe No. 535. zu erhalten. N 


ö ZLiterariſche Anzeige. ec 
Ken der J. C. Albertiſchen Buch und Kunſthandlung if für 8 gr. geheftet 


* zu haben. N 
; Heinrich von Plauen, 
der Fuͤhrer durch das Ordenshaus Marienburg, in Preußen. 
Ferner findet man in derſelben Buchhandlung, das Ordenshaus Mas 
rienburg in Preußen. ate Auflage, geh. 6 gr. Cour. Die St. Mari⸗ 
enburg, hiſtoriſch⸗epiſches Gedicht in zwei Abtheilungen, geh. 1 Rlhlr. 8 gr. 
; E Er 
Dee den 25. d. des Morgens um 2 Uhr erfolgte Abſterben des Geſchaͤfts⸗ 
Commiſſionairs Ludwig Herrmann Rad, an der Bruſtkrankheit 


im foſten Jahre feines thaͤtigen Lebens, melden ganz ergebenſt, 


die binterbliebene Witwe und Kinder des Verſtorbenen. 
. Danzig, den 28. April 1823. e 


à A* 25. April Vormittags um oi Uhr ſtarb nach langen Leiden unſre ge 


liebte Mutter Charlotte Louiſe Honrich geb. Steig. Jeden 
Schmerz erfüllen wir die traurige Pflicht, dies allen Verwandten und Freunden 
von deren Theilnahme uͤberzeugt, anzuzeigen f 
; . Caroline Auguſte und Carl Guſtav Honrich. 
Wi entledigen uns hiemit der traurigen Pflicht den, den 19. d. M. er⸗ 
W folgten ſanften Tod unſers geliebten Vaters, des ehemaligen hieſigen 
franzoͤſiſchen Predigers Herrn Joh. Rob. Bocquet, in feinem: 82ften from⸗ 
men Lebensjahre, ſeinen Freunden und Bekannten er ſt anzuzeigen. 
i ; deſſen hinterbliebene Kinder. 
Danzig, den 28. April 1823. erke E, 
enecVerfiderung 9 e, 
ersicherungen gegen Feuer- und: Stromgefahr werden für die 5te 
V. Hamb, Assecuranz-Comp. angenommen Hundegasse No; 278 von 
Ernst, Dalkowski... 


; geg Feuers. und Stromgefahr, werden für die e ës 
„ a Hamburger Assuranz- Compagnie, angenommen, Langen- 
markt H 491. bei ERR MET Gettel, * 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 
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Dritte Beilage zu No. 35. des Intelligenz⸗Blatts. 
Die Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank in Gotha 
übernimmt. die Aſfuranz auf Grundſtuͤcke, Waaren, Getreide, Mobilien ꝛc. zu 
billigen Prämien und zahlt nach Deckung aller Brandſchuͤden am Ende jedes Jah- 
res den Ueberſchuß an die verſicherten Theilnehmer zuruck. Beſtellungen werden 
angenommen in der Jopengaſſe No 729. bei Stobbe und von Ankum. 


Ver kzuf beweglicher Sachen. 
s iſt wiederum ein neuer Transport Lindauer Vier eingegangen, defen Qua⸗ 
lität von ganz beſonderer Güte iſt, daſſelbe iſt zu den gewöhnlichen Preiſen 
zu Le in der Langgaſſe bei perlin No. 527. und bei Schneidemeſſer im Baͤ⸗ 
renwinkel. 5 R 
En ſchmalgleiſiger Familienwagen, im brauchbaren Stande mit Leder und blau 
Tuch ausgeſchlagen, ſteht billig zum Verkauf Hundegaſſe No. 274. 3 
sgr der Hundegaſſe No. 74. zwei Treppen hoch find 3 ganz neue Marquiſen 
fuͤr einen billigen Preis zu verkaufen. : Ee e 
iſche mefiinder Pommeranzen, ſaftreiche Citronen A 7 Sgr. bis t3 Sgr., 
hundertweiſe billiger, noch billiger in Kiſten groſſe ſuͤſſe rothe Aepfelſinen, 
Selterwaſſer, Pariſer Eſtragoneſſig, Pariſer Truͤffel⸗, Caper⸗, Kraͤuter⸗ und Eſtra⸗ 
gonſenf, Achten Carmin Carmoiſinlack, Braunſchweigergruͤn, Goldbronce, Aepfel⸗ 
grun, feines Chromgelb, Mineralgruͤn, Bimſtein, franzoͤſiſche Pfropfen, ordinaires 
und feines Berliner Blau erhaͤlt man billig in der Gerbergaſſe No. 63. — 
NR He babe ich zu billigen Preifen erhalten: feine engl. Netts von 
9/5 Lis 8/4 Breite, Heriſtreifen aller Art, baumw. Tulls u. dergl. Spit⸗ 
zen, bro, Nett und achte Rettſchleier, oſtin. fac. und quadr. Seidenzeuge, 
neue Bayaderen, franz und Wiener umſchlagetuͤcher, große ſeidene Shawls, 
kleine Taben: Tücher und Shawls, fac. ſeidene Herrn⸗Halstuͤcher, feine oſtin. 
Schnupftuͤcher, dergl. Bettzeuge und andere neue Waaren. F. W. Faltin. 
Im den E. reſp. Publiko bereits angezeigten Aus verkauf des noch ſortir⸗ 
; ten Waarenlager der Handlung Cornelis Meor & Sohn ſchnel⸗ 
ler zu bewurken, find die Waaren, als: Nähe, Tapiſſerie⸗ und Florettſeide, Ka⸗ 
meelgarn, engl. Strick- und Brodir Baumwolle, Koͤnigs⸗, Schleſiſchen und 
ordinairen Zwirn, gebleichtes fremdes Garn, engl. Wolle, Atlas, Taffent,, Flo⸗ 
tett, Sammet, Baumwollene, Linnene und Wollene⸗Baͤnder von allen Got ` 
tungen und Farben, Seiden⸗, Florett,, Baumwollen⸗, Linnen⸗ und Wollen⸗ 
Schnüre, Beläge und Borten, ſeidene und baumwollene Frangen, Kanten mit 
Blau and rothen Raͤndern, engl. Nah und Stricknadeln, Romaniſche Saiten 
und div. andere Artickel — nochmals im Preiſe bedeutend herunter geſetzt, und 
in der Bude auf der langen Bruͤcke vom Brodbaͤnken⸗Thor kommend rechts 
die zweite käuflich zu haben. Durch reelle und zuvorkommende Bedienung 
ſchmeichelt man ſich die Zufriedenheit der reſp. Kaͤufer zu erhalten, und bittet 
um geneigten Zuſpruch. 7 


m 012 — 


raten Vermiet bung e n. ER 
CN find vier Stuben im Ohraſchen Niederfelde und ein Garten zum Sommer⸗ 
vergnuͤgen zu vermiethen. Nähere Auskunft daſelbſt No. 194. 
A* dem Kaſchubſchen Markt Ro. 882. iſt eine Obergelegenheit mit zwei Stu⸗ 
ben nebſt eigener Thuͤr zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
CN dem zweiten Damm No. "276. ift noch in der erſten Etage ein gemalter 
S Saal nach vorne mit Küche und Keller zu vermiethen, der Saal kann auch 
allein an unverheirathete Herren mit auch ohne Meubeln ſogleich vermiethet werden. 
p” bekannte in voller Nahrung ſtehende Baͤckerhaus auf dem Schüſſeldamm 
No. 156. iſt zu vermiethen oder unter annehmlichen Bedingungen zu ver⸗ 
Saufen und Michaeli zu beziehen. Das Nähere bei dem Eigenthuͤmer in demſelben 
Hauſe eine Treppe hoch. säit ; 
apfengaſſe No. 1641. ift eine Unterwohnung mit zwei Stuben, Küche, Keller 
und Holzgelaß zur rechten Zeit zu vermiethen. ; 
rauengaſſe No 829. ift eine Stube nebſt Küche und Bodenkammer zu vermie⸗ 
then und gleich zu beziehen. Ferner; drei Stuben mit Meubeln an einzelne 
Herren zum 1. Juni zu beziehen. 


ER Se EE E EE SH e EN e SÉ Ce? 
LEE EE ISNAN EE RE N 
o n wird die Ehre haben Sonnabend den 3. Mai im 
d - Saale des Artushofes ein Concert zu veranstalten; 
Erster Theil. 1) Ouverture, 
2) Arie A goder la bella pace von Simon v, Maier, gesungen von 
Minna Schäffer, ; 
d 3) Variationen für das Waldhorn, von Louis Maurer, gespielt 
von Herrn Heinrich Gugel. 
1 Zweiter Theil. 4) Variationen auf das Thema: Ia biondina in 
É Gondoletta, gesungen von M. Schäffer. 

$) Declamation, vorgetragen von Mad, Rohloff. 

6) Notturno pastorale für das Waldhorn, mit Begleitung des For- 
tepiano, componist und gespielt von Herrn H, Gugel, begleitet von 
M, Schäffer, 5 

7) Adelaide von Beethoven am Fortepiano gesungen von M. 
Schäffer,. Billette zu 20 Sgr. sind im Hötel de Berlin und am Abend 
des Concerts von 4 Uhr ab an der Casse zu haben. . 

Der Anfang ist um 6 Uhr” Minna Schäffer 


Nee 
RS Derlorne Sache. 2 
De Medaille No. 95. des Feuer⸗Rettungs⸗Vereins, ift bei dem am 25 ſten d. 
$ M. ſtatt gehabten Feuer verloren gegangen; der etwanige Finder wird 
erſucht, ſelbige Langenmarkt No, 453“ gefälligft abzuliefern. 2 
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Ber lo ban g. GC wi 
Dis Verlobung unſerer Alteften Tochter Juliane Louiſe mit dem bieſi ` 
Bürger und Kaufmann Herrn J. A. v. Diezelski, zeigen wir unſren Vers 
wandten und Freunden hiemit ergebenſt an. Wilh. Guſtav Herrmann, 
. \ Kunft:, Wayd» und Schoͤnfaͤrber, 
Danzig, den 27: April. 1823. M. D. Herrmann, geb. Sie bell 


j RVC e Ee À / 
Hi beute Mittags 125 Uhr erfolgte glückliche Eutbindung meiner Frau 
von einer geſunden Tochter, habe ich die Ehre 2 9215 75 
v. Felden. 
Danzig, den 27. April 1823. i Major im Generalſtaab. 


EEE % | 
* meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 993, find taͤglich zu haben; 
Looſe zur 5 ſten kleinen Lotterie, ? 
Promeſſen ster Ziehung zum billigen Preiſe und 
Kauflooſe Ster Klaſſe 47ſter Lotterie. Reinhardt. 
= TSheater:s Anzeige. 
reitag, den 2. Mai wird zu meinem Benefize aufgeführt, zum Erftenmal: 
Egmont, Trauerſpiel in 5 Aufzuͤgen von Goͤthe. =- 
Indem ich mich beehre E. reſp. Publikum zu dieſer Vorſtellung hiemit erge⸗ 


benſt einzuladen, bemerke ich zugleich, daß Billette zu Logen und Parterre in mei⸗ 
nem Logis Holzmarkt bei Herrn Bachdach zu haben ſind. Guſtav Zoppe, 


Ben f e [u ch. e, 
Juwelen, runde und ſchiefe achte Perlen und in dieſes Fach 
einſchlagende Artikel, werden zu kaufen verlangt und mit dem angemeſſenſten 
Werthe von einem Durchreiſenden bezahlt, welcher ſich einige Tage hier aufzu⸗ 
halten gedenkt. Zu erfragen im Hotel d' Oliva bei Herrn Mehlmann. 


wobnungs veränderungen. i 
(AR eet eege nach Langenmarkt No. 485., ohnweit 
en j ehlt SE 
` . * Arzt und Geburtshelfer. 
E Dr. Fifer. 
Vor heute ab wohne ich in der Brodbänkengasse No, 701. der Kürsch- 
nergasse schräge über. J. E. Hildebrand, 
Danzig, den 28. April 1823. Makler. 

, 1 wohne nicht mehr Breitegaſſe No. 1164. fonden im Johannisthor No. 
1360. und bemerke, daß ich nicht nur groſſe und kleine Arbeit verfertige, 
ondern auch Uhren mit Floͤtenwerke, und auch Taſchenuhren mit Stahlfedernmuſik. 

d S. Reimann, Groß: und Klein⸗ Uhrmacher 


— 94 — 
n jetzt Frauengaſſe No. 885. 


Se 


e 78 ry © y 
Berw. Doctor Smith, 


Bi XR aufg e ſ u ch. f 
N eine gute Bouffole zu verkaufen hat, det melde ſich Langgaſſe No. 


39% RE e 
; Geffentli cher Dank. 


; 
n Einen verehrlichen Rettungs⸗Verein finde ich mich angenehm verpflichtet für 


die gütige Huͤlfsleiſtung zu danken, welche bei dem Brande vom 25. d., 


mir von demſelben zu Theil wurde. Kitstats. 


Fer a. ch eg e ſ u ch. i : 

i ` Agapi Friedrich Krolow fährt innerhalb 8 Tagen mit feiner an der grüs 

- nen Brücke liegenden kleinen fchnellfegelnden Jacht von hier nach Rüs 

genwalde, Collberg und Stettin, und erſucht Diejenigen welche nach dort etwas 

P verfenden haben ſollten, oder als Paſſagiere mitfahren möchten, fih dieſer 
alb mit ihm zu beſprechen - e 


Vermiſchte Anzeigen 
Hfefasfordert von mehreren Muſikfreunden bin ich entſchloſſen das Schau⸗ 
ſpiel Precioſa, mit Mukit von C M. v. Weber im Quartett, fuͤr 2 Vio⸗ 
linen, Viola und Baß, ganz vollſtaͤndig und für diefe Inſtrumente zweckmäßig 
eingerichtet, herauszugeben. Der Preis für jedes ſauber und correct geſchrie⸗ 
bene Exemplar, auf welches bei Herrn Reichel in der Muſikhandlung Heil. 
Geiſtgaſſe Ro. 759. praͤnumerirt werden kann, und von wo auch die Exemplare 
nachher abgeliefert werden, beträgt 3 Rthlr. preuß Courant. 

l Die Eremplare werden ohnfehlbar den reſp. Abonnenten noch im Laufe 

des kuͤnftigen Monats geliefert. Edmund v. Weber. 
; Muſik⸗Director. ; 
Ein in einer Waldgegend recht angenehm gelegenes Landhaus, mitten in 
einem umzaͤunten Garten gelegen, nebſt Stallung und einer noch beſon⸗ 
dern Wohnung für den Gärtner oder ſonſtiger Bedienung, welches fih vors 
inch für einen von Penſton Lebenden zum ruhigen Landſitze eignen würde, 
ſt unter febr vortheilhaften Bedingungen käuflich oder auch auf mebrere Labs 


ren miethsweiſe zu uͤberlaſſen. Näheres ertheilt das Koͤnigl. Intelligenz⸗Com⸗ 
toir. SE z 
Wechsel- und Geld- Course. 
? Danzig, den 29. April 1823. > S 
E gg Seet rd feed We 
London, 7 Mon. f—:—gr.2Mon.—f— begehrt ausgebof. 
Mon. Far: 3 be gr. Holl. rand. Due. neu. 
Amsterdam Sicht —gr. 40 Tage — gr. Dito dito dito wicht. 921 ET 
— 70 Tage zıo&3ı2 gr. Dito dito dito Nap. “ — — 
Hamburg, 24 Tage 138 gr. Friedrichsd’or. Rthl.! 5191: — 


Berlin, 8 Tage j pCt.dmno, ` Münze mg 


3 Woch. — gr. 10 Weh. 136 K 1364 gr. Tresorscheine.— — | 100 
i 1 SS 
I Mon. pG 2 Mon. 13 pCt. dmno. S 
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